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Zukunft gestalten. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

verehrte Leser, 

 

Sie halten – oder sehen – hier einen Leitfaden der CDU Burladingen für die Gemeinderatswahl 

am 07. Juni 2009 bzw. für die Wahlperiode 2009 bis 2014 in den Händen. Dieses Programm 

versucht, in der gebotenen Kürze, das Geleistete in der Wahlperiode 2004 bis 2009 sowie die 

bereits heute gesteckten Ziele der CDU Burladingen für die vor uns liegende Wahlperiode 2009 

bis 2014 darzustellen. Es geht also um Burladingen, es befasst sich mit den örtlichen Problem- 

und Aufgabenstellungen in Burladingen. Natürlich ist dies ein erster „Aufriss“ und erhebt nicht 

den Anspruch auf Vollständigkeit – entsprechend der Gegebenheiten vor Ort ist eine Weiter-

entwicklung und Anpassung erforderlich. 

 

Grundsätze 

 

Die Kommunalpolitik ist das Kernelement unseres Gemeinwesens. Für die CDU steht die Ge-

staltung unserer Heimat, des Lebens- und Arbeitsumfeldes in der Gesamtstadt Burladingen im 

Mittelpunkt unserer politischen Arbeit. Maßgabe für die Kommunalpolitik sind deshalb die 

Interessen und Bedürfnisse der Bevölkerung und deren Abwägung aus Sicht des Gemeinwohls 

unter Berücksichtigung der vorgegebenen Rahmenbedingungen und der finanziellen Möglich-

keiten.  

 

Die „Sachpolitik“ steht im Vordergrund unseres Handelns, darunter verstehen wir auch eine ehr-

liche, vorausschauende und verantwortungsbewusste Kommunalpolitik, die unabhängig von 

Wahltagen zu leisten gilt. Entscheidungen mit Augenmaß und unter Einbeziehung der 

finanziellen Situation der Stadt Burladingen – wir versuchen im Rahmen der finanziellen 

Möglichkeiten Impulse für ein lebenswertes Miteinander aller Generationen in Burladingen zu 

setzen. 

 

Der Mitarbeit von Bürgerinnen und Bürger in der kommunalen Arbeit und Entscheidungsfindung 

kommt besondere Bedeutung zu. In dieser Überzeugung tritt die CDU mit Frauen und Männern 

zur Kommunalwahl an, die alle Bevölkerungsgruppen und Altersgruppen vertreten. 

 

 

 



Themenfelder 

 

 Bereich "Kindergarten, Schule und Jugend – Bildung und Betreuung" 

 

Wofür haben wir uns eingesetzt? 

 

• weitere Maßnahmen im Rahmen des Sonderprogramms „Schulsanierung“ (Schulhaus 

Hausen, Progymnasium und Realschule) 

• Investitionen in Ganztagesangebote (u.a. Mittagessen im Pavillon und Kunststoffspielfeld 

im Schulzentrum) 

• Neukonzeption der Jugendarbeit in Burladingen – „Kinder- und Jugendbüro Burladingen“ 

inklusive mobile Jugendarbeit, auch in den Ortsteilen 

• Wiederbelebung des sozialen Arbeitskreises (u.a. auch im Hinblick auf Gewaltprävention 

– Programme in Kindergärten, Schulen und Vereinen)  

• "moderner" Kindergarten, der sich an den Bedürfnissen der Familien orientiert - flexible 

und bedarfsgerechte Öffnungszeiten sowie erweiterte Betreuungsangebote, auch für 

Schulkinder  

• Verstetigung der Schulsozialarbeit und Angebote der verlässlichen Grundschule  

 

Was planen wir? 

 

• Beginn eines umfassenden Sanierungsprogramms aller Burladinger Kindergärten 

• Ausbau des Betreuungsangebots bezogen auf den zeitlichen Umfang sowie den Beginn 

des Betreuungsalters (u.a. für unter 3-Jährige) 

• Abschluss des Sonderprogramms „Schulsanierung“ (Grundschule Burladingen, Haupt 

und Werkrealschule, Progymnasium/Realschule, Erich-Kästner-Schule) 

• weiterhin optimale Ausstattung unserer Schulen mit zeitgemäßen Lehr- und Lernmittel  

• bedarfsorientierte Ganztagesangebote auch an den anderen weiterführenden Schulen 

• Weiterentwicklung der bisherigen Haupt- und Werkrealschule zur „neuen“ Werkreal-

schule 

• Stärkung der kommunalen Jugendarbeit durch das „Kinder- und Jugendbüro 

Burladingen“, die mobile Jugendarbeit sowie den Sozialen Arbeitskreis  

 



 Bereich „Bau und Verkehr“ 

 

Wofür haben wir uns eingesetzt (nur auszugsweise)? 

 

• Programm für „Junge Familien“ - Berücksichtigung der Anzahl der Kinder beim Erwerb 

von Baugrundstücken - Programm für „Junge Familien“ 

• „Revitalisierungsprogramm“ zur Belebung der Ortskerne – Zuschüsse für entsprechende 

Bauvorhaben 

• Sanierung des Rathaus Salmendingen u.a. auch mit Räumlichkeiten für die 

Salmendinger Vereine 

• Neubau Bürgerhaus Hörschwag 

• neue Dreifeldsporthalle auf dem Piccoloareal auf der Grundlage einer soliden 

Finanzierung 

• neue Heizungsanlage im Schulzentrum (Holzhackschnitzelanlage) 

• Sanierung der Bahnhofsstraße und des Bahnhofareals samt Gebäude 

• schrittweise Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen im Wasser- und Abwasser-

bereich gemäß Prioritätenplan 

• zahlreiche Straßen- und Dorfsanierungsmaßnahmen 

• zur Verfügungstellung von Baugrundstücken sowie Flächen zur Gewerbeansiedlung 

 

Was planen wir? 

 

• weiterer Ausbau der Programme zur Revitalisierung der Ortskerne und Unterstützung 

junger Familien beim Erwerb von Baugrundstücken 

• adäquate Lösung zur Unterbringung der Ortschaftsverwaltung Hausen/“Neues Rathaus 

Hausen“ 

• Sanierung/Instandhaltung von Straßen und Gebäuden, u.a. auch der sanierungs-

bedürftigen Hallen und Bürgerhäuser in den Stadtteilen – intaktes Dorf- und Stadtbild 

• Sanierung der Fest- und Stadthalle Burladingen 

• weitere erforderlichen Maßnahmen im Abwasser- und Wasserbereich sowie bei der Klär-

anlage 

• Maßnahmen zum Hochwasserschutz abgestimmt auf die derzeit in Bearbeitung be-

findliche Konzeption der Planungsgemeinschaft „Hochwasserschutz Starzel-

Einzugsgebiet“ 



• Kreisverkehr Stettener Straße 

• bei entsprechender Bedarfslage Ausbau des gesamtstädtischen Busverkehrs (ÖPNV) 

 

 

 Bereich „Wirtschaft, Arbeitsplätze und soziale Infrastruktur“ 

 

Wofür haben wir uns eingesetzt? 

 

• Unterstützung der Burladinger Unternehmen und Gewerbetreibenden – u.a. durch die zur 

Verfügungstellung bezahlbarer Gewerbeflächen und Unterstützung bei der Erlangung 

von „Förderungen“ durch EU- und Landes-Programme 

• finanzielle Unterstützung der örtlichen Sozialstation und des DRK-Ringingen bzw. deren 

Ersthelfergruppe – auch bei der Anschaffung spezieller Geräte 

 

Was planen wir? 

 

• Erhalt und Sicherung der Arbeitsplätze der heimischen Industrie, des Handwerks und des 

Handels 

• Einstieg in die Breitbandverkabelung als wichtiger wirtschaftlicher Standortfaktor 

• ggf. Erschließung weiterer Gewerbeflächen 

• Unterstützung der sozialen bzw. ärztlichen Einrichtungen, um die medizinische und 

mobile/stationäre pflegerische Versorgung sowie die Ersthilfe als Vorhut des Rettungs-

dienstes zu gewährleisten 

• Förderung generationsübergreifender Projekte sowie Angebote für ältere Menschen 

 

 

 Bereich „Tourismus, Freizeit und Kultur sowie Natur und Umwelt“ 

 

Wofür haben wir uns eingesetzt? 

 

• Beginn des Themenwanderwegs „Rund ums Lauchertwasser“ mit kulturellen Angeboten 

• Kooperation mit der Ferienregion „Im Tal der Lauchert“ 

• Holzhackschnitzelanlage im Schulzentrum 



• Unterstützung von Pflegeaktionen zur Erhaltung der Natur durch Kooperationen des 

Forstes mit Vereinen, Albvereinen, Interessensgruppen und Schulklassen 

• flexible und bedarfsorientierte Angebote der Jugendmusikschule und der Volkshoch-

schule 

• Hochseilgarten in Hermannsdorf 

 

Was planen wir? 

 

• weiterer Ausbau Themenwanderweg „Rund ums Lauchertwasser“ 

• weitere Angebote zur Stärkung des Fremdenverkehrs bzw. Burladingens als Nah-

erholungsgebiet basierend auf dem Stadtmarketingprozess, wobei die Erhaltung der 

natürlichen Lebensgrundlagen, auch für zukünftige Generationen, sicherzustellen ist – 

neben dem Themenwanderweg sind weitere Potenziale der Gesamtstadt wie beispiels-

weise Rad-, Mountainbike- und Wanderwege sowie Ski- und Langlaufloipen als auch 

unsere Ruinen und Ausgrabungsstätten in ein Gesamtkonzept einzubinden 

• Stadtmarketingverein oder Ähnliches, um zusätzlich zur kommunalen Seite Impulse zu 

setzen und weitere Initiatoren zu gewinnen 

• Ausschöpfung aller Fördermöglichkeiten zur Pflege der Natur und Landschaft 

• Energiesparmaßnahmen in stadteigenen Gebäuden sowie im öffentlichen Bereich 

• weitere Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements sowie der ehrenamtlichen 

Arbeit unserer Vereine als unverzichtbarer Bestandteil des öffentlichen Lebens 

• gute Sportmöglichkeiten für unsere Schulen und Sportvereine sowie angemessene 

Räumlichkeiten für unsere kulturtreibenden Vereine 

 

 Bereich „Finanzen und Verwaltung“ 

 

Wofür haben wir uns eingesetzt? 

 

• Solide Finanzpolitik - v.a. im Hinblick auf die Finanzierung von Großprojekten – mit spür-

barem Schuldenabbau (teilweise zu relativieren, da wir unserer Rücklagen/ „Tafelsilber“ 

stark beansprucht haben) 

• Einwerbung aller zu Verfügung stehenden Fördermöglichkeiten und Förderzuschüsse 

• Umstrukturierungen innerhalb der Verwaltung - wichtige Personalentscheidungen und 

Änderungen bei den Zuschnitten der Fachbereiche innerhalb der Verwaltung 



• Neuorganisation der Wasserversorgung – Kooperation mit den Albstadtwerken 

(technische Betriebsführung) 

• Prüfung auf Basis eines Gutachtens: Rekommunalisierung von Versorgungs-

leistungen/eigene Stadtwerke – bisherige Lösung wird beibehalten 

• Ausstattung der Feuerwehr mit erforderlichen Fahrzeugen und entsprechenden Geräten 

sowie Kleidung 

 

Was planen wir? 

 

• Stärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls der Gesamtstadt als auch Bewahrung des 

eigenständigen Charakters und der Besonderheiten der Teilorte - Aufrechterhaltung der 

dezentralen Verwaltungen als Anlaufstellen für die Bürgerinnen und Bürger in den Orts-

teilen 

• zukunftsfähiges und bezahlbares Feuerwehrwesen 

• leistungsfähige Verwaltung 

• Prüfung weiterer Einsparpotenziale auf der Ausgabenseite 

• weiterhin solide Finanz- und Haushaltspolitik unter Berücksichtigung der Umsetzung er-

forderlicher und notwendiger Investitionen 

 

 

 

 

 

Auch in Zukunft wollen wir entschlossen und mit allem Engagement uns dafür einsetzen, die 

Lebensqualität in unserer Heimat zu erhalten bzw. zu erhöhen und die Zukunft Burladingens 

aktiv mitgestalten – ohne unrealistische Versprechungen und auf der Grundlage solider 

Finanzen. Auf dem Rathaus machen wir keine Partei-, sondern gute Sachpolitik für die 

Bürgerinnen und Bürger von Burladingen und zum Wohle der Gesamtstadt Burladingen! Wir 

bitten Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, uns dabei auch weiterhin zu unterstützen. 

Geben Sie Ihre Stimmen unseren Kandidaten - auf sie ist Verlass! 


